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©  Schaltschrank  mit  pultartigem  Gehäuseteil. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Schaltschrank  mit 
pultartigem  Gehäuseteil,  dessen  offene  Oberseite 
mit  einem  umlaufenden  Dichtungssteg  versehen  und 
zu  dessen  Vorderwand  hin  abfallend  geneigt  ist,  bei 
dem  die  Gehäuseöffnung  mittels  einer  Klappe  ver- 
schließbar  ist,  die  im  Bereich  der  oberen,  horizonta- 
len  Seite  der  Gehäuseöffnung  schwenkbar  gelagert 
und  mit  einem  umlaufenden,  abgekanteten  Rand 
versehen  ist,  der  in  der  Schließstellung  der  Klappe 
den  Dichtungssteg  umschließt  und  sich  mit  dem 
vorderen  und  mit  den  an  diesen  seitlich  an- 
schließenden  Randabschnitten  über  einen  Teil  der 
Vorderwand  des  Gehäuseteils  erstrecken,  wobei  das 
freie  Ende  des  vorderen  Randabschnittes  zur  Vor- 
derwand  des  Gehäuseteils  hin  abgewinkelt  ist.  Die 
Handhabung  der  Klappe  bei  Vermeidung  der  Verlet- 

5!  zungsgefahr  wird  dadurch  erleichtert,  daß  das  freie 
" E n d e   des  vorderen  Randabschnittes  über  einen  er- 
lösten  Griffabschnitt  zunächst  im  spitzen  Winkel  nach 
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innen  gebogen  ist  und  sich  etwa  bis  zu  den  freien 
Kanten  der  seitlich  angrenzenden  Randabschnitte  er- 
streckt  und  daß  anschließend  unter  Bildung  einer  im 
Querschnitt  etwa  V-förmigen  Griffaufnahme  das  freie 
Ende  des  vorderen  Randabschnittes  über  einen 

O   zweiten  Griffabschnitt  mit  den  freien  Kanten  der  seit- 
^lich  angrenzenden  Randabschnitte  etwa  bündig  ab- 
UJ  schließend  wieder  nach  außen  gebogen  ist. 
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chaltschranK  mit  pultartigem  uenausereii 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schaltschrank  mit 
ultartigem  Gehäuseteil,  dessen  offene  Oberseite 
lit  einem  umlaufenden  Dichtungssteg  versehen 
nd  zu  dessen  Vorderwand  hin  abfallend  geneigt 
st,  bei  dem  die  Gehäuseöffnung  mittels  einer 
[läppe  verschließbar  ist,  die  im  Bereich  der  obe- 
3n,  horizontalen  Seite  der  Gehäuseöffnung  - 
chwenkbar  gelagert  und  mit  einem  umlaufenden, 
bgekanteten  Rand  versehen  ist,  der  in  der 
Ichließstellung  der  Klappe  den  Dichtungssteg  um- 
chließt  und  sich  mit  dem  vorderen  und  mit  den  an 
Uesen  seitlich  anschließenden  Randabschnitten 
iber  einen  Teil  der  Vorderwand  des  Gehäuseteils 
irstrecken,  wobei  das  freie  Ende  des  vorderen 
tendabschnittes  zur  Vorderwand  des  Gehäuseteils 
lin  abgewinkelt  ist. 

Beim  Öffnen  und  Schließen  wird  die  Klappe  an 
ler  vorderen  Randpartie  angefaßt.  Dabei  wird  ins- 
jesondere  beim  Schließen  der  Klappe  in  der  Regel 
las  abgewinkelte  Ende  des  vorderen  Randab- 
ichnittes  umfaßt.  Besonders  bei  großen  und  - 
ichweren  Metall-Klappen  besteht  dann  Verlet- 
:ungsgefahr,  da  zwischen  dem  vorderen  Randab- 
ichnitt  der  Klappe  und  der  Vorderwand  des 
3ehäuseteils  nur  ein  sehr  kleiner  Abstand  besteht 
ind  an  der  vorderen  Seite  der  Gehäuseöffnung  der 
Dichtungssteg  als  scharfe  Kante  vorsteht.  Wird  die 
<lappe  am  abgewinkelten  Ende  des  vorderen 
=tandabschnittes  umfaßt,  dann  werden  die  Finger 
ler  Hand  beim  Passieren  des  Dichtungsrandes 
wischen  dem  Dichtungssteg  und  der  vorderen 
Landpartie  der  Klappe  eingeklemmt  und  verletzt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  bei  einem 
Schaltschrank  der  eingangs  erwähnten  Art  die 
Klappe  am  vorderen  Randabschnitt  so  auszubilden, 
daß  sie  leicht  gefaßt  und  beim  Öffnen  und 
Schließen  ohne  Verletzungsgefahr  gehandhabt  wer- 
den  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  das  freie  Ende  des  vorderen 
Randabschnittes  über  einen  ersten  Griffabschnitt 
zunächst  im  spitzen  Winkel  nach  innen  gebogen  ist 
und  sich  etwa  bis  zu  den  freien  Kanten  der  seitlich 
angrenzenden  Randabschnitte  erstreckt  und  daß 
anschließend  unter  Bildung  einer  im  Querschnitt 
etwa  V-förmigen  Griffaufnahme  das  freie  Ende  des 
vorderen  Randabschnittes  über  einen  zweiten 
Griffabschnitt  mit  den  freien  Kanten  der  seitlich 
angrenzenden  Randabschnitte  etwa  bündig  ab- 
schließend  wieder  nach  außen  gebogen  ist. 

Mit  dieser  einfachen  Ausgestaltung,  d.h.  Abwin- 
kelung  des  freien  Endes  des  vorderen  Randab- 
schnittes  der  Klappe,  wird  eine  Griffaufnahme  ge- 
schaffen,  über  die  die  Klappe  beim  Öffnen  und 
Schließen  so  gefaßt  werden  kann,  daß  die  Finger 

nicnt  menr  in  aen  naum  ^wisunon  uoi  vuiuomonu 
des  Gehäuseteils  und  den  vorderen  Randabschnitt 
ragen  und  daher  insbesondere  beim  Schließen  der 
Klappe  nicht  mehr  an  dem  Dichtungssteg  der  vor- 

i  deren  Seite  der  Gehäuseöffnung  anstoßen  können. 
Eine  Verletzungsgefahr  ist  daher  bei  der  Handha- 
bung  der  Klappe  nicht  mehr  gegeben. 

Der  optische  Gesamteindruck  der  Klappe  läßt 
sich  dadurch  im  wesentlichen  beibehalten,  daß  die 

o  seitlich  angrenzenden  Randabschnitte  mit 
Abdeckabschnitten  über  die  Griffaufnahme  hinaus 
verlängert  sind  und  diese  seitlich  abschließen.  Dies 
ist  insbesondere  dann  von  Bedeutung,  wenn  vorge- 
sehen  ist,  daß  die  Vorderwand  des  Gehäuseteils 

s  über  einen  geneigten  Wandabschnitt  in  den  Boden 
des  Gehäuseteils  übergeht,  daß  sich  in  der 
Schließstellung  der  Klappe  der  vordere  Randab- 
schnitt  der  Klappe  mit  den  seitlich  angrenzenden 
Randabschnitten  bis  zu  dem  geneigten  Wandab- 

o  schnitt  des  Gehäuseteils  erstreckt  und  daß  dabei 
die  Abdeckabschnitte  der  seitlich  angrenzenden 
Randabschnitte  mit  ihren  freien  Kanten  etwa  in 
Verlängerung  zu  dem  geneigten  Wandabschnitt 
des  Gehäuseteiis  stehen.  Die  Seitenansichten  des 

B  Schaltschrankes  bleiben  dann  gegenüber  dem  be- 
kannten  Schaltschrank  unverändert. 

Damit  die  Klappe  mit  dem  verlängerten  vorde- 
ren  Randabschnitt  beim  Schließen  den  Dichtungs- 
steg  an  der  vorderen  Seite  der  Gehäuseöffnung 

jo  passieren  kann,  ist  vorgesehen,  daß  die  an  den 
vorderen  Randabschnitt  der  Klappe  seitlich  angren- 
zenden  Randabschnitte  in  der  Schließstellung  der 
Klappe  mit  ihren  freien  Kanten  in  einem  Abstand 
parallel  zu  der  Vorderwand  des  Gehäuseteils  ver- 

35  laufen.  Dieser  Abstand  richtet  sich  nach  dem 
Überlappungsmaß  zwischen  dem  vorderen 
Randabschnitt  der  Klappe  und  der  Vorderwand  des 
Gehäuseteils. 

Die  Griffaufnahme  am  abgewinkelten  Ende  des 
io  vorderen  Randabschnittes  der  Klappe  ist  vorzugs- 

weise  so  ausgebildet,  daß  der  erste  Griffabschnitt 
der  Griffaufnahme  zum  vorderen  Randabschnitt  der 
Klappe  und  die  beiden  Griffabschnitte  der  Griffauf- 
nahme  zueinander  in  einem  Winkel  von  etwa  45° 

45  stehen  und  daß  die  Übergänge  von  dem  vorderen 
Randabschnitt  zu  dem  ersten  Griffabschnitt  und 
von  diesem  zum  zweiten  Griffabschnitt  abgerundet 
sind. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
50  nungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 

erläutert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  Teilseitenansicht  eines  pultartigen 

Gehäuseteils,  das  an  einem  Schaltschrahk  absteht, 
bei  geschlossener  Klappe, 
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Fig.  2  das  Gehäuseteil  nach  Fig.  1  in  Seite- 
nansicht,  wobei  sich  die  Klappe  im 
Jbergangsbereich  zur  Schließstellung  befindet,  und 

Fig.  3  einen  vergrößerten  Teilschnitt  durch 
die  vordere  Partie  des  mit  der  Klappe  ver- 
schlossenen  Gehäuseteils. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1 
bis  3  ist  von  dem  Schaltschrank  nur  das  abste- 
hende  pultartige  Gehäuseteil  20  gezeigt,  das  an 
der  offenen  Oberseite  eine  Gehäuseöffnung  21  auf- 
weist.  Diese  Oberseite  ist  mit  dem  umlaufenden 
Dichtungssteg  versehen,  der  sich  aus  abgeboge- 
nen  bzw.  abgekanteten  Abschnitten  22,  23  und  29 
der  Vorderwand  24,  der  Deckwand  28  und  der 
Seitenwände  26  des  Gehäuseteils  zusammensetzt. 
Die  Vorderwand  24  des  Gehäuseteils  20  geht  über 
den  geneigten  Wandabschnitt  25  in  den  Boden  27 
des  Gehäuseteils  20  über.  Die  offene  Rückseite 
des  Gehäuseteils  20  bildet  den  Übergang  zu  einem 
Raum  des  Schaltschrankes,  wie  die  Fig.  1  und  2  im 
rechten  Teil  andeuten. 

Die  Gehäuseöffnung  21  ist  zur  Vorderwand  24 
hin  abfallend  geneigt  und  wird  durch  die  Klappe  10 
verschlossen.  Die  Klappe  10  ist  plattenartig  ausge- 
bildet  und  umlaufend  durch  den  abgekanteten 
Rand  versteift,  wie  die  Randabschnitte  12,  13,  14 
und  19  zeigen.  Die  Klappe  10  umschließt  in  der 
Schließstellung  mit  ihrem  Rand  den  Dichtungssteg 
um  die  Gehäuseöffnung  21.  Dabei  legt  sich  die 
Klappe  10  mit  einem  Dichtungselement  30  auf  die 
freie  Kante  des  Dichtungssteges,  wie  Fig.  3  deut- 
lich  erkennen  läßt.  Dieses  Dichtungselement  30  ist 
auf  der  Innenseite  der  Klappe  10  angebracht  und 
folgt  der  Kontur  des  umlaufenden  Dichtungssteges. 
Wie  die  Drehachse  18  zeigt,  ist  die  Klappe  10 
außerhalb  des  Abschnittes  23  des  Dichtungssteges 
am  Gehäuseteil  20  schwenkbar  gelagert. 

Der  vordere  Randabschnitt  13  der  Klappe  10 
ist  mit  den  seitlich  angrenzenden  Randabschnitten 
14  so  verbreitert,  daß  in  der  Schließstellung  die 
Vorderwand  24  des  Gehäuseteiis  20  überdeckt 
wird.  Dabei  stehen  die  freien  Kanten  der  seitlich 
angrenzenden  Randabschnitte  14  parallel  und  im 
vorgegebenen  Abstand  zur  Vorderwand  24  des 
Gehäuseteils  10.  Diese  Auslegung  ist  so  abge- 
stimmt,  daß  die  vordere  Randpartie  der  Klappe  10 
beim  Schließen  der  Klappe  10  den  vorderen  Ab- 
schnitt  22  des  Dichtungssteges  sicher  passieren 
kann. 

Wie  Fig.  3  zeigt,  ist  das  freie  Ende  des  vorde- 
ren  Randabschnittes  13  zunächst  in  einem  Winkel 
von  45°  als  erster  Griffabschnitt  16  nach  innen 
gebogen.  Dieser  erste  Griffabschnitt  16  erstreckt 
sich  etwa  bis  zu  den  freien  Kanten  der  seitlich 
angrenzenden  Randabschnitte  14.  Dann  ist  das 
freie  Ende  des  vorderen  Randabschnittes  13  als 
zweiter  Griffabschnitt  17  wieder  um  etwa  45°  zum 
ersten  Griffabschnitt  16  nach  außen  gebogen. 

Dabei  schließt  der  zweite  Griffabschnitt  17  etwa 
bündig  mit  den  freien  Kanten  der  seitlich  angren- 
zenden  Randabschnitte  14  ab.  Die  beiden  Griffab- 
schnitte  16  und  17  bilden  eine  Griffaufnahme  15 

5  mit  etwa  V-förmigem  Querschnitt.  Die  seitlich  an- 
grenzenden  Randabschnitte  14  sind  über  die  Grif- 
faufnahme  15  hinaus  verlängert  und  schließen  die 
Griffaufnahme  15  seitlich  mit  den  Abdeckab- 
schnitten  14a  ab  und  zwar  so,  daß  in  der 

io  Schließstellung  die  freien  Kanten  der  Abdeckab- 
schnitte  14a  eine  Verlängerung  zu  dem  geneigten 
Wandabschnitt  25  bilden. 

Wie  der  Fig.  3  zu  entnehmen  ist,  kann  über  die 
Griffaufnahme  15  die  Klappe  10  mit  den  Fingerspit- 

15  zen  leicht  gefaßt  werden.  Dabei  kann  die  Klappe  10 
gut  gefaßt  und  gehalten  werden,  ohne  daß  die 
Finger  beim  Passieren  des  vorderen  Abschnittes 
22  des  Dichtungssteges  mit  diesem  in  Berührung 
kommen.  Dies  ist  besonders  wichtig  beim 

so  Schließen  der  Klappe  10,  so  daß  eine  Verletzung 
durch  Einklemmen  der  Finger  vermieden  ist.  Bei 
Schaltschränken  besteht  die  Klappe  10  aus  Metall 
und  ist  bei  großen  Gehäuseteilen  20  sehr  schwer. 
Daher  ist  das  Vermeiden  des  Einklemmens  der 

25  Finger  von  großer  Bedeutung.  Mit  der  so  einfach 
hergestellten  Griffaufnahme  15  wird  ein  bestimmtes 
Fassen  und  Halten  der  Klappe  10  beim  Öffnen  und 
Schließen  der  Klappe  10  vorgegeben  und  so 
zwangsweise  die  Verletzungsgefahr  ausgeräumt. 

30 

Ansprüche 

1.  Schaltschrank  mit  pultartigem  Gehäuseteil, 
35  dessen  offene  Oberseite  mit  einem  umlaufenden 

Dichtungssteg  versehen  und  zu  dessen  Vorder- 
wand  hin  abfallend  geneigt  ist,  bei  dem  die 
Gehäuseöffnung  mittels  einer  Klappe  verschließbar 
ist,  die  im  Bereich  der  oberen,  horizontalen  Seite 

40  der  Gehäuseöffnung  schwenkbar  gelagert  und  mit 
einem  umlaufenden,  abgekanteten  Rand  versehen 
ist,  der  in  der  Schließstellung  der  Klappe  den  Dich- 
tungssteg  umschließt  und  sich  mit  dem  vorderen 
und  mit  den  an  diesen  seitlich  anschließenden 

45  Randabschnitten  Uber  einen  Teil  der  Vorderwand 
des  Gehäuseteils  erstrecken,  wobei  das  freie  Ende 
des  vorderen  Randabschnittes  zur  Vorderwand  des 
Gehäuseteils  hin  abgewinkelt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  das  freie  Ende  des  vorderen  Randabschnittes 
(13)  über  einen  ersten  Griffabschnitt  (16)  zunächst 
im  spitzen  Winkel  nach  innen  gebogen  ist  und  sich 
etwa  bis  zu  den  freien  Kanten  der  seitlich  angren- 
zenden  Randabschnitte  (14)  erstreckt  und 

55  daß  anschließend  unter  Bildung  einer  im  Quer- 
schnitt  etwa  V-förmigen  Griffaufnahme  (15)  das 
freie  Ende  des  vorderen  Randabschnittes  (13)  über 
einen  zweiten  Griffabschnitt  (17)  mit  den  freien 

3 
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Kanten  der  seitlich  angrenzenden  Randabschnitte 
[14)  etwa  bündig  abschließend  wieder  nach  außen 
gebogen  ist. 

2.  Schaltschrank  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  die  seitlich  angrenzenden  Randabschnitte  (14) 
mit  Abdeckabschnitten  (14a)  über  die  Griffauf- 
nahme  (15)  hinaus  verlängert  sind  und  diese  seit- 
lich  abschließen. 

3.  Schaltschrank  nach  Anspruch  1  oder  2,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorderwand  (24)  des  Gehäuseteils  (20) 
über  einen  geneigten  Wandabschnitt  (25)  in  den 
Boden  (27)  des  Gehäuseteils  (20)  übergeht, 
daß  sich  in  der  Schließstellung  der  Klappe  (10)  der  75 
vordere  Randabschnitt  (13)  der  Klappe  (10)  mit  den 
seitlich  angrenzenden  Randabschnitten  (14)  bis  zu 
dem  geneigten  Wandabschnitt  (25)  des 
Gehäuseteils  (20)  erstreckt  und 
daß  dabei  die  Abdeckabschnitte  (14a)  der  seitlich  20 
angrenzenden  Randabschnitte  (14)  mit  ihren  freien 
Kanten  etwa  in  Verlängerung  zu  dem  geneigten 
Wandabschnitt  (25)  des  Gehäuseteils  (20)  stehen. 

@  4.  Schaltschrank  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  den  vorderen  Randabschnitt  (13)  der 
Klappe  (10)  seitlich  angrenzenden  Randabschnitte 
(14)  in  der  Schließstellung  der  Klappe  (10)  mit 
ihren  freien  Kanten  in  einem  Abstand  parallel  zu  30 
der  Vorderwand  (24)  des  Gehäuseteils  (20)  verlau- 
fen. 

5.  Schaltschrank  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  der  erste  Griffabschnitt  (16)  der  Griffaufnahme 
(15)  zum  vorderen  Randabschnitt  (13)  der  Klappe 
(10)  und  die  beiden  Griffabschnitte  (16,17)  der  Grif- 
faufnahme  (15)  zueinander  in  einem  Winkel  von 
etwa  45°  stehen  und 
daß  die  Übergänge  von  dem  vorderen  Randab- 
schnitt  (13)  zu  dem  ersten  Griffabschnitt  (16)  und 
von  diesem  zum  zweiten  Griffabschnitt  (17)  abge- 
rundet  sind. 

45 
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